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MfcHe Flotte während des Trojanischen Krieges ankerte.
Folgt man vom Sandschloß an dem Lauf des Ska -

« anders aufwärts , so gelangt man an eine der berühm¬
testen Stätten der Welt : durch die trojanische Ebene nach
dem alten Ilion . Von der homerischen Zeit erzählt auch ,
nahe bei Kum Kale, ein hoher Grabhügel ; in ihm ruht ,
so will die uralte Sage , Protesilaos , der als erster -der
'griechischen Helden im Krieg um Troja aus dem Schiff ans
Land sprang und sogleich getötet wurde .

Verfallene und neubefestigte Forts folgen den bei¬
den Küstenlinien ; aus inoderner Zeit stammen die weiter
nördlich gelegenen starken Batterien Medschidie, Nama -
sigja , Tegirmenburun und Tscham Burun . Unter Abdul
Hamid waren all diese wichtigen Anlagen sehr vernach¬
lässigt ; seit seinem Sturz wurde energisch daran gear¬
beitet , mid erst vor kurzem hat sich der Kriegsminister
Mahmud Schewket Pascha davon überzeugt , daß die alten
und neuen Forts der italienischen Flotte , wenn sie wirk¬
lich erscheinen sollte, mehr als gewachsen sind . -

Tie Dardanellen sind aber nicht allein durch den
Krieg berühmt geworden ; hier haben nicht nur gewaltige
Kämpfe getobt : auch eine der schönsten Liebessagen ist
mit ihrem Namen für immer verbunden . Nicht nur feind¬
liche Heerscharen haben den Weg von einem Ufer zum
anderen gefunden, sondern auch Liebende . Wer wüßte
nicht von Hero und Leander ? Jeder kennt ihr Schicksal !

Hansfrauen - und Dieustboten -Empörung .
Aus London wird geschrieben : Die „ Hausfrauen - und

Dienstboten - Empörung " hat weiter um sich gegriffen . Doch
sie sind nicht etwa gegen einander in Aufruhr — nicht
in diesem Falle — sondern haben gemeinsame Sache mit
einander gemacht, in der beiderseitigen Auflehnung ge¬
gen — das Kleben, nämlich das Aufkleben der Mar¬
ken , wie das in der Krankenversicherungsvorlage be¬
stimmt ist . Hausfrauen und Dienstboten sind einem neuen
Sensationsgelüste der „ Daily Mail " zum Opfer gefallen .
Tie Zeitung hat sie beide aufgewiegelt . Doch das war
nicht gar ^o schwer . Denn sowohl die Hausfrauen wie
die Dienstboten haben eine jede drei Pence (24 Pfg . )
die Woche beizusteuern und der Staal zwei Pence . „ Da¬
für " — heißt es nun — „bekommt die Hausfrau nichts
und die Dienstboten bekommen, was sie gar nicht haben
wollen oder schon haben"

, da sie in Krankheitsfällen ge¬
wöhnlich doch nicht gleich aus dem Hause geschickt werden.
Das ist im Vergleich zu den Vorteilen , die ihnen durch
die Versicherung geboten werden , doch beinahe ebenso hin¬
fällig wie die anderen Einwürfe . Denn es wird auch
geltend gemacht, es sei eine Erniedrigung für die Da¬
men, daß sie neben der Entrichtung ihres eigenen Be¬
trags auch den der Dienstboten einzusammeln haben , daß
sie also zu regelrechten „ Steuereintreiberinnen " gemacht
würden , und daß das in den friedlichsten Haushaltungen
leicht zu Streitereien führen könnte ! Und nun gar erst
die Zumutung des schmutzigen Markenleckens, mit all den
Gefahren , sich dadurch ansteckende Krankheiten zuzuziehen.
Der Schatzkanzler empfing in den letzten Novembertagen
«ine Abordnung protestierender Hausfrauen und Dienst¬
boten, die ihm seinen Standpunkt klar machten. Aber er
blieb unerbittlich . Ta fand nun am nächsten Abend eine
stürmische Protestversammlung in der großen Alberthalle
Katt . Mehr als 10 000 Damen und Dienstboten saßen
dicht gepackt . Da wurde dann entsetzlich gegen Lloyd
George geeifert und so viel gezischt und mit Füßen ge¬
stampft , daß erst niemand recht zu Worte kommen konnte.
Es wurde am Ende beschlossen, daß die Dienstboten von
der Krankenversicherung ausgeschlossen werden sollten , an¬
dernfalls aber diese schamlose „ Tienstbotensteuer nicht zu
bezahlen und sich lieber massenweise einkerkern zu lassen !

Die „ linksche « Stiebeln " .
Durch die Vorsicht, nur linke Stiefel und Schuhe in

seinem Schaukasten auszustellen , ist ein Berliner Schuh¬
machermeister in der Andreasstraße in Berlin vor einem
erheblichen Verlust bewahrt worden . Vor einigen Ta¬
gen fand der Meister , als er des Morgens seinen Laden
öffnete, den Schaukasten erbrochen und völlig ausgeraubt .
Nun hätte ihn freilich diese „ linksche" Ausstattung seines
Schaukastens allein nicht genutzt, wenn nicht einer der
Herren Diebe in Anbetracht dessen, daß man mit linken
Stiefeln nichts anfangen könne und daß nicht zu erwar¬
ten war , daß der Meister jetzt die dazu passenden rechten
Stiefel in sein Schaufenster stellen werde, die Einsicht
gehabt hätte , dem Bestohlenen die wertlose Beute wie¬
der zuzustellen. Diesen freiwilligen Verzicht auf seinen
allerdings verfehlten Raub begleitete der vernünftige Dieb
mit einem Schreibebrief auf echt Berlinisch , dessen gut¬
mütiger Humor die gänzliche Verachtung aller Recht¬
schreibung vollauf wettmacht . Ter drollige Brief lautet
wortgetreu :

„Lieber Meister . Das wir ihren Schaukasten einen
Besuch abgestattet haben , dies haben <2 ie wohl schon
gemerkt. Aber die Stibel sind ja alle linksch, das ha¬
ben wir noch nicht gewust, das in die Andreasstraße
die Leute alle linksche Beene haben . Da mögen se
woll in det Potzdamer Viertel alle rechtsche haben . Det
muß ja fein aussehen , wenn so zwee zusamen danzen .
Also Meester, die beeden Onkels , die noch bei wahren,
die wollen mit alle Gewalt , det ick ihnen die Stiebeln
nicht zurück schicken solte. Ick habe aber gesagt : Det
mach ick , wie ick will . Der Mann kriegt seine Stiebet
zurück , verstanden ! Meester ick bin en ganz anständi¬
ger Mensch ; blos ich habe keen klenet Jeld , un da
komme ick denn immer uf sone Zicken . Also Meester,
lassen Sie sich man die Stiebeln von Schlesischen Bahn¬
hof abholen , den Schein lege ick bei, et is wees Jott
keen Schwindel . Ick habe zu die beeden Onkels , Wat
bei waren , gefacht : jetzt doch hin bei den Meester und
last euch die rechtschen zu jeben , aitt Ende ladt er eich
och noch zum Kaffe in . Nu Meester , jetzt brauchen se
keene Angst mehr zu haben , wir sind jetzt in ene andre
Jegend jang oben in Moabit so rum, un nu machen
se recht jute Weinachtsgeschäfte, ick winsche et ihnen .
Villeicht komme ick mal später och bei ihnen fechten .
Beskn Gruß U .

"
Der Schuhmachermeister ist tatsächlich wieder in den

Besitz feiner linken Stiefel gelangt und hak aus Freude
darüber von allen weiteren Schritten , die wohl auch we¬
nig Erfolg versprechen, Abstand genommen .

„Schulzenwahl in Feldstetten ."
Zu Feldstetten im Schwabenland war der alte Schult¬

heiß gestorben und es mußte ein neuer gewählt werden .
Aber' der „ Airst im Flecka "

, das konnte nur der Ge¬
wichtigste , Wohlhabendste und Klügste werden und da sich
jeder der wackern Bürger einbildete : „ Der Gewichtigste
bin ,ich," so tat einem nun ordentlich die Wahl weh,
d . h . , nur nicht den Bürgern von Feldsletten . Denn als
die Wähler nun bedächtig Mann für Mann sich zur Wahl
begaben, da dachte jeder still bei sich : „ Kein Zweifel, die
andern wählen mich , das ist nun einmal ausgemacht !"
Und als der Erste zur Ratsstube kam , wo der arme Dorf¬
büttel am Eingang stand und die weißen Zettel verteilte ,
da blieb er stehen , kratzte sich am Kopf und sagte sich :
„Unschicklich wäre es , wenn mich jetzt alle wählen und
ich wählte mich noch selbst !" Er wandte sich deshalb
zuni Büttel und frug : „Was meint Er , was für einen
schreibt man denn auf das Papier ?" Der Büttel lachte
und sagte : „Na — wenn Ihr keinen andern wißt , so
schreibt halt mich auf Euren Zettel .

" Nun lachte auch
der Bürger und meinte voll Humor : „Das wär ein
Spaß !" Er schrieb schmunzelnd des Büttels Namen auf
den Zettel , schüttelte sich über den Spaß vor Lachen
und warf den Zettel in die Urne . Aber wie der Erste
so der Zweite und alle übrigen : jeder stand still, kratzte
sich verlegen und frug den witzigen Büttel , und der
Schelm gab jedem lachend den gleichen Rat . Wie nun
am Abend die Urne geöffnet wurde , da gab es keine
geringe Ueberraschung . Auf jedem Zettel stand des Büt¬
tels Name und da zeigte sich 's , daß äus lauter Spaß ,
weil jeder der „ Airst im Flecka " sein wollte , der Büttel
zum Schulzen gewählt worden war . Das war freilich
ein großer Spaß , aber der Büttel war ein schlauer Mann ,
nahm den Spaß für Ernst und trug sein vornehm Amt
mit Würde . („Schwabenspiegel " ) .

Haus und Hof.
Englische Riesenkröpfer .

Eine der stattlichsten Taubenrasten und die größte
unter den Kröpferarten ist der in England und besonders
in Schottland heimische Riesenkröpfer . Er stellt ein sehr
interessantes Bespiel englischen Züchterfleißes dar, trotzdem
seine Entstehungsgeschichte vollkommen dunkel ist . Mit
seiner imposanten Größe , seinem munteren Wcsen, seinem
eleganten Körperbau und den hohen, bis zu den Füßen
befiederten Bein « , fällt der Riefenkröpfer auf jedem Ge¬
flügelhof sofort in die Augen und hat sich daher auch aus
dem Kontinent , namentlich in Deutschland , viele begeistert»
Freunde und Züchter erworben .

Die Zucht ist nicht ganz einfach, und 'man wird gut
tun , sich keine zu großen Erträge davon zu versprechet»
und auch mit Mißerfolgen zu rechnen. Da die Kröpfer
sehr friedlich und anderen Rassen gegenüber etwas un¬
beholfen sind , so soll man sie stets in einem eigenen
Schlage halten . Sie verlangen dort Nistplätze von etwa

60 Zentimeter im
Geviert , und die
etwa verwendetes
Gipsschalen sollen
möglichst ^ Zenti¬
meter Durchmesser
haben. Sie sind
empfindlich gegen
Zug und lieben
Halbdunkel, wes¬
halb man ihnen
eventuell die Nist¬
kästen durch schräg
Vorgesetzte Brette »
noch etwas ver¬
dunkelt. Vor dem
Paaren trennt man
die Geschlechter
am besten längere
Zeit , mindeste: -
vierzehn Tage .

Trotz aller Vorsicht sind die Riesenkröpfer oft schlechte
Brüter , so daß man in vielen Fällen bester tut, die Eier
Brieftauben zum Ausbrüten unterzulegen . Manchmal liegt
die Ärütunlust der Kröpfer daran, daß ihnen die Nist¬
gelegenheiten zu hoch sind . Man tut daher gut daran,
ihnen die Brutplätze immer zu ebener Erde herzurichten.
Der Kropf der Jungen entwickelt sich bei den Täubern
erst nach dem ersten Vierteljahr und ist erst mit einem
Jahre voll ausgebildet . An Farbschlägen unterscheidet
man blaue mit schwarzen Binden , weche, rote, gelbe,
schwarze, mehlfahle und ' silberfarbene mit Binden . B - '
der Zucht muß man einige Erfahrung darin besitzen , > tz
man nicht Tiere mit ähnlichen Fehlern zusammen paar . ,
auch bei der Zusammenstellung der Farben des Zuck . »
paares ist Sorgfalt geboten . Empfohlen wird die Paarung
von weißen mit silberfarbenen Tieren , die oft die schönsten
sattblauen Jungen erzielen .

Stammzüchtung von Nutzhiihnern.
Die Frage , wie man sich ohne große Geldausgabeneinen guten Stamm Nutzhühner heranzüchtet, hat schon

manchen Landwirt und manche Hausfrau bewegt , denen
zum Ankauf eines erstklassigen Zuchtstammes die Mittel
fehlten. Als Grundstock für die Erzüchtung des neuen
Nutzhuhnes kann der schon vorhandene Hühnerbestand be¬
nutzt werden . Das eigentliche Land - oder Bauernhuhn
ist von verschiedener Farbe, ist ausgezeichnet durch Wider¬
standsfähigkeit gegen Krankheit und Witterungseinflüsse ,sehr fleißig im Futterküchen und vollkommen an die länd¬
lichen Verhältnisse angevaßt . Es legt verhältnismäßig
kleine Eier . Seine Mästfähigkeit ist gering . Dieses an
sich gute Huhn wurde aber durch wahllose Kreuzung mit
andern Rasten derartig » verbessert"

, daß der ländliche
Hühnerbestand heute aus einem wüsten Durcheinander
aller Rasten und Farben besteht. Aus dieser Herde von
. Mistkratzern' gilt es nun, diejenigen auszusuchen, die
unseren Anforderungen am meisten entsprechen. Man
wählt am besten einen Hahn und mehrere Hennen an¬
nähernd gleichen Aussehens , deren Leistung in bezug auf
Eierlegen und Mastfähigkeit vemeoigr . « ewnveriranvlicy
müssen die Tiere vollkommen gesund sein. Von diesen
Hübnern trachtet man nun soviel Nachzucht

'
als möglich

zu erzielen . Die anderen Tiere sowie deren Nachkommen
läßt man nach und noch in den Kochtops wandern . Wenn
man diese Zucht einige Jahre lang konsequent durchführt.

»ur Weiterzucht nur immer Nachkommen der besten Nutz-
tiere benutzt, so wird man innerhalb einiger Jahre einen
ganz vorzüglichen Hühnerstamm besitzen, der seine Eigen¬
schaften in Form und Nutzung auf die Nachkommen
vererbt . Bei der Heranzucht darf aber nicht außer acht
gelassen werden , daß nur blutsfremde Tiere gepaart
werden dürfen , da sonst ein Rückgang in den Eigenschaften
erfolgt . Die Beimischung fremden Mutes geschieht am
besten durch Einstellung eines blutsfremden Hahnes .
Diesen erhält man am billigsten dadurch, daß man aus
einer Herde , in der sich ähnliche Tiere befinden, Eier ein¬
tauscht, diese ausbrüten läßt und sich so den Hahn selbst
heranzieht . Wenn man nicht ganz besonders aparte Tiere
ausgewählt hat, so wird man auf jedem größeren Ge¬
flügelmarkt das Gewünschte finden . Hennen zur Blut¬
auffrischung zu benutzen, ist nicht rationell , da ihr Einfluß
auf die Gesamtzucht ein viel zu geringer ist.

Meine Mitteilungen .
Zur Vernichtung von Pflanzenschädlingen

weist Dr . Wolff-Bromberg in der » Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift " in einer Abhandlung darauf hin. wie not¬
wendig es ist, auf die Bearbeitung des Bodens die grübt«
Sorgfalt zu verwenden , zumal eine ganz« Reihe von
Jnsektenetern und Larven, sobald sie in dir tieferen sauer¬
stoffarmen Schichten kommen, unbedingt zugrunde gehen, da
eine der wichtigsten Lebensbedingungen fehlt. Für den
Landwirt ist wohl die tiefere Bodenbearbeitung leichter
durchzuführen als in der Gärtneret, da durch das Tief¬
pflügen bis zu 60 oder gar 8V Zentimeter ein kehr gründ¬
liches Umstürzen möglich ist. Durch das tiefe Umstürzen
wird aber die Insektenbrut cmch ihren natürlichen Feinden ,
betonders den Krähen und Staren ulw .. ausgeliekert. die
meist in Scharen den frisch gepflügten Boden absuchen .
Dr - Wolfs weist ferner daraus bin. daß man tm südlichen
Frankreich durch längeres Unterwasserseben der flach ge¬
legenen Weingelände sämtliche schädlichen Insekten ver¬
nichtete und auch die Reblaus mit Erfolg bekämpfte. Auch
in ütelei Hinsicht sollten bet uns mit geeigneten Ländereien
Versuche angestellt werden.

Zur Behandlung der Hunderäude (Akams -Räude )
empfiehlt Professor Gmetner nach einem Referat in der
»Berliner tierärztlichen Wochenschrift " folgendes Verfahren :
Wenn irgend angängig , werden die Haare an den erkrankten
Stellen und in deren Umkreis abgeschoren , dann folgt etn Bad
mit y, bis 1 prozentiger Schwefelleber . Darauf wird auf
die betreffenden Partien folgende Lösung eingerieben :
AümmelülsptrituS 10,0. Rizinusöl 160,0. Diese Einreibung
wird täglich einmal vorgenommen , und nach etwa acht
Lagen folgt wieder etn Echwefelleberdad . Treten Hautreiz
erichetnungen auf, so wird einige Tage pausiert. Die Be-
Landlungsdauer richtet sich nach Form und Ausbreitung deS
Leidens .

Ausfällen von Fubbodenfugen . Sehr breite Fugen
werden mittels Holzleisten geschloffen . Sonst eignet sich lehr
gut eine Mischung von einem Teil Quark (Käsemasse ) und
zwei Teilen feingemahlenem Gips , welche Mischung mit
dünnem Letmwaffer angerührt wird. Es ist immer nur eine
kleine Menge herrustellen und sofort zu verbrauchen, da das
Gemenge bald fest und weiterhin stetnhart wird . Die Fugen
müssen trocken und sauber sein. Der GivS kann auch durch
Zement ersetzt werden. Auch mit Fensterkitt können di«
Fugen verschmiert werden. - - - -

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenbörse Stuttgart ^

vom 4 . Dezember.
Aus dem Getreidemarkte hat sich in abgelaufener

Berichtswoche die Stimmung entschieden befestigt, her¬
vorgerufen in der Hauptsache durch ungünstigere Ernte¬
berichte von Argentinien , andererseits wird es auch immer
klarer , daß die letzte Ernte Rußlands , besonders in Weizen
und Roggen sehr schlecht ausgefallen und vorerst von
diesem Lande auch schon der hohen Preise wegen keine
große Ausfuhr zu erwarten ist . - Das Hauptinteresse
herrscht immer noch für Inlandsware und kamen darin
größere Abschlüsse bei etwas erhöhten Preisen zustande,
auch Mais und Futtergerste sind gesucht und wesentlich
teurer . Aus heutiger Börse herrschte gute Kauflust und
fanden hauptsächlich Abschlüsse in württembergischem und
fränkischem Weizen statt .

Wir notieren per 100 Kilogramm : Weizen württ .
22— 22 .50, Weizen fränk . 22— 22 .60, Weizen bayrischer
22 .50—23 , Weizen Rumänier 23 .50 — 24, Weizen Ulka
24—24 .50, Weizen Saxonska 24 —24 .50 , Weizen Azima
24- 24 .50 , Weizen Laplata 23 .50—23 . 75, Kernen 22 bis
22 .50 , Dinkel 15 .50— 16 .50 , Roggen 20 —20 .50 , Gerste
21 .50—22, Gerste bayr . 23— 23 .50, Gerste Tauber 23
bis 23 .50, Gerste fränk . 23— 23 .50 , Gerste ungar . nom .
24—24 .50, Futtergerste 17 .50 — 17 . 75, Hafer 19— 19 .50,
Mais Donau 18 .50— 19 M . Mehl mit Sack, Kassa mit
1 Proz . Skonto . Taselgries 33 .50—34 .50 M , Mehl Nr .
0 : 33 . 50 - 34 .50 , Mehl Nr . 1 : 32 .50 - 33 .50, Mehl Nr .
2 : 31 .50- 32 .50 , Mehl Nr . 3 : 30 —31 , Mehl Nr . 4 :
26 .50 —27 .50 M . Kleie 13— 13 .50 M , (ohne Sack netto
Kassa. ,,

Württembergs Ernteertrag .
Der Ernteertrag der wichtigsten Fetdfrüchte Würt¬

tembergs im Jahre 1911 war gegenüber den Vorjahren
mit Ausnahme - von Wiesenheu erheblich größer , wie fol¬
gende Zusammenstellung zeigt . Cs wurden geerntet ans
einem Hektar :

Im Durchschnitt
der Jahre 1900/09

Roggen 14,3 Tz .
Weizen 15,9 , ,
Sommergerste 15,5 „
Kartoffeln 116,5 „
Hafer 14,7 „
Wiesenheu 49,0 „

Tie Ernte von Roggen ,
Hafer war auch höher als die Durchschnittsernte der Jahre
1900 bis 1909 . Am günstigsten im Vergleich mit der
Ernte 1910 stellte sich die Ernte von Weizen und Sow -
mergerste. Zu ernsten Befürchtungen gibt die diesjährige
Heuernte Anlaß . Nach , der endgültigen Zusammenstell¬
ung über die Ernte der wichtigsten Feldsrüchte in Würt¬
temberg im Jahre 1911 wurden geerntet 57 437 Tonnen
Winterweizen , 13 729 Tonnen Sommerweizen , 45 538
Tonnen Winterrvggen , 6206 Tonnen Sommerroggen ,
176194 Tonnen Sommergerste , 407 346 Tonnen Klee ,
116 687 Tonnen Luzerne , 1325 893 Tonnen Wiesenheu.

Im Jahre Im Jahre
1910 1911

13,5 Tz . 13,8 Dz .
13,8 „ 16,7 „
13Z „ 17,6
67,0 „ 74 2
14 4 14

'
,9

"
,

5< 4 ^ 43,4 „
Weizen , « ommergerste und



— Bei der gestern stattgefundenen Stichwahl für den

Landtag im Bezirk Urach wurde Hr . Fabrikant Henning
(Volksp .) mit 3248 Stimmen gewählt , der Arbeitersekretär
Fette (Soz .) erhielt 2583 Stimmen

— Auszeichnungen . Die bekannte Firma I . Weck
G . m . b . H . in Oeflingen in Baden , die erste und älteste
Fabrik der Branche , erhielt auch in diesem Jahre für ihre

Konserven -Gläser und Sterilisier -Apparate wieder die höch¬
sten Auszeichnungen : Weltausstellung Turin , Grand prix

und Diplom d' honneur . Internationale Hygiene -Ausstellung
Dresden , Großer Preis , Internationale Kochkunstausstellung
Frankfurt , Großer Preis und Ehrenpreis und 2 große
Preise im Auslande .

Störend ist jeder Husten und wirkt unangenehm auf
die Umgebung , leicht kann er auch gefährlich werden , denn

oft genug ist schon ein früher Tod die Folge eines ver¬
nachlässigten Hustens gewesen. Deshalb suche man sich so
schnell als möglich von ihm zu befreien durch die hervor¬
ragend bewährten Reichels Husten tropfen , Marke

„Mediko " , deren Wirksamkeit lt . uns vorliegenden Aner¬
kennungen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung . Halsleiden
Katarrhen , Astmah und jedweden Erkrankungen der Luft¬
wege mit gutem Erfolge erprobt sist . Dieselben sind in
Flaschen zu 50 Pfg . und 1 Mk in Hans Grundners
Drogerie erhältlich und nur dann echt, wenn mit Marke

„ Mediko " verschlossen.

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Bucht»! erei in
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, das« t.

WekEntmachung .
Nachdem die Steuerumlage pro 1 . April 19H/12 vollzogen ist ,

erfolgt demnächst die Ausgabe der Steuerzettel . Nach dem vom Kgl .
Oberamt Neuenbürg für vollziehbar erklärten Voranschlag kommen an

Gemeindesteuer zur Erhebung
» . 7 "/ » des gemeindesteuerpflichtigen Grund - Gefäll - Gebäude -

und Gewerbekatasters und
d . 50 ' / ° der Einheitssätze der staatlichen Einkommensteuer .

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche Beiträge zur landwirt¬

schaftlichen Berufsgeuosfeufchaft zu entrichten haben, werden da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß diese Beiträge ihrem ganzen Betrag nach

zur Zahlung fällig sind und daß mit der Zustellung der Sleuerzettel
die Aufforderung zur Zahlung der Beiträge zur landwirtschaftlichen Be -

rufsgenosfenschaft verbunden ist . Der Beitragspflichtige kann binnen

der vom Tage der Zustellung des Steuerzettels an laufenden Frist von
2 Wochen gegen die Zuscheidung des Umlagebetreffs Beschwerde an das

K . Oberamt erheben . Die Beschwerde muß bei der Gemeindebehörde

eingelegt werden . Die Umgehung derselben oder die Versäumnis der

Frist hat den Verlust des Beschwerderechts zur Folge .
Es wird ausdrücklich bemerkt , daß diese Beschwerde nur hinsicht¬

lich der Beiträge zvr landwirtschaftliche « Bernfsgenoffeu
schaft zulässig ist.

Wildbad , den 6 . Dezember 1911 .
Stadtschnltheiftenamt : Bätzner .

Die Rechnungen der Stadtpfleze
und der Bergbabnverwaltung pro
i910 sind vom 7 . ds . Mts . an
eine Woche laug zur Einsicht¬
nahme auf dem Rathause aufgelegt .

Wildbad , den 6 . Dezember 1911 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

WMZrvvrviu Mlädrul

„Königin Obarlottv "

Mittwoch abeud

ÄS -ßnilk
im Lokal (Sonne ).

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

Frisches
McrgouL

empfiehlt
Adolf Blumenthal .

verwandte und Bekannte

werden sicher erfreut , wenn sie aus
dem Weihnachtstisch eine schöne
Vergrößerung eines ihrer lieben An¬
gehörigen vorsinden . Ich verfertige
solche nach jedem beliebigen Bilde
schnell , dauerhaft und billig , und
zwinge sic nicht, ein Bild zu nehmen ,
daß Ihnen nicht zusagt . Sehen Sir
sich bitte bei mir Proben an . -

Hans Grundner , Drogerie.

vruoksuekmi
aller Art , in feinster Ausstattung , ein - und
mehrfarb . lief . K . Nokmuiulls Druckerei

2lorK6 » , VomiorslaA , «Ion 7. Vvrbr . , LröLkuunZ inoiiu i' Kro886 «

VeHmLedtz varen - luwkIlW
in ätzn btzätzuttznä vörKr'ossvrlsn 6tz8eIMt8iÄumtzn

Milößs - , W ? LarrptstraP W

Mich . Mfcrnnstiet crus WÜTnberg .

« kicksr
AlUliF vom 5 . dis 20 . NvLomdoc 1911 .

Pfd . M 1 . 30
. . . . 1 .45

Mandeln , prima gewählte
dto . prima handbeles .

(Garant , neuer bester Provenienz)
Haselnußkerne prima gesunde „ „ 0 . 85

Birnschnitze , beste Italiener , , „ 0 . 24
Zwetschgen , garantiert neue serbische „ „ 0 . 40/45
Citronat , echt. Corsianer , lOOgr . „ „ 0 - 65
Orangeat , schönstes tOOgr . 15 „ „ „ 0 . 55
Rosinen , schwarze kleine , stielfrei

und gereinigt „ „ 0 . 42
Rosinen , prima gelbe große „ > „ 0 .45
Sultanien , extra Carabournon „ „ 0 . 90
Kranzfeigen , schönste „ „ 0 . 28
Haushalt - Chokolade „ „ 0 . 80
Cacao , garantiert rein „ „ 0 . 90
Backzucker, prima Sandraffinade

bestes Fabrikat „ „ 0 . 30
Backhonig , feinster Landhonig „ „ 0 . 80
Nüße , große , neue gesunde „ „ 0 . 38
Kastanien „ „ 0 .22
C .tronen , gelbe große 10 Ltck . 0 . 55 Stck . „ 0 . 06
Backoblaten , große viereckige 10 „ „ 0 . 15
Vanillezucker 3 Par . „ 0 . 22
Backpulver 3 „ „ 0 . 22

Hagelzucker , Staubzucker , bunter Streuzucker billig
Sämtliche Gewürze ganz und gemahlen

Auf Wunsch Mandeln und Haselnußkerne auch
gemahlen .

Telefonische oder mündliche Aufträge für Hier
werden jederzeit gerne frei ins Haus geliefert .

' - K« > - Hast
Filiale Milößaö

Telefon 45 . König -Karl strafte 81 .

Empfehle für kommende Bedarfs¬
zeit deutsche und französische

Nüsse , Zitronen,
stets frische

Eier ,
sowie feinste

TcLfel - WuLLev
Ferner empfehle

Meerrettich , rote , gelbe und
weifte Rübe « , Rotkraut
Weiftkrant , Sauerkraut ,

Zwiebel . Salat » Rosenkohl
Winterkohl , Blumenkohl

Schwarzwurzel , Aepfel
Joh . Kohle , Gemüsehdlg-

Sämtliche

SMitik
zu

WeiknaoktLdLekerelen :
in nur besten Qualitäten ,

zu billigsten Preisen .
Kaisers Kaffee Festmischungeu

Kcrcno
von Bensdorp , Van Hauten

und Waldbauer
Thee in schöner Geschenk -Packung

Speisen . KEcholwlsde
empfiehlt

0 . 8611 .
Inhaber . E . Blumenthal .

Kitzler - kü < k ! inKtz
sind ftels frisch zu haben bei

I . Konol
'
d

« ikitttt »

EßriNaumlchwück
empfiehlt

An der Bergbahn .

W
D

' Große

Weih«achts-GelS-Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Friedrichshafen

Ziehung garantiert 2S . Dezbr . 1911 .

Hauptgewinne Mk . 150V « — 6VVV — 2VVV
Lose L 2 Mk ., 6 Lose 11 Mk .

" 6sro88tz 6ltz!ä -ItOl1tzritz ^
zu Gunsten des Museums für Völkerkunde in Stuttgart

Ziehung garantiert am 3 . Februar 1912 .

Hauptgewinne Mk . 5VVVV — 15VVV — 2VVV
Lose ä 3 Mk ., 10 Lose 28 Mk . empfiehlt

e . w . Lott .

X
X
X
X
X
X
X
X
X

öMLß ! Miß !

Ihren Bedarf in

Herren- und Nnaben-Uleider
sowie in Schuhwareu aller Art , decken, besichtigen Sie

mein großes Lager ohne Kaufzwang .

lek diete Idnen äie Arössren Vorteile .
8 . kkorrcktzim

Deimlingstr . 27 .

Bei Einkauf von Mk . 2V

keeile Leälenunfif .
-a« Fahrtvergütuug (Enztalbahn )

Kote Waren .

Die sowie sämtl .
Ungeziefer beseitigt radikal D . B . g. U

Mnton Springer , Pforzheim
Oestl . 49 . Telefon 1923 . Prima An¬
erkennungen . Näh . in der Expedition
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